
Pädagogische Hochschule

"Lebensraum Schweiz"
Ein Lehrwerk für das sechste Schuljahr in Raum und Zeit

Durch Bild ersetzen
(Grösse und Position beibehalten)
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Das Gesamtkonzept des Lehrwerkes "Lebensraum Schweiz"

Die Grundlagen:

1. Notwendigkeit, neue Lehrmittel für Geschichte und Geographie für das 6. 
Schuljahr zu schaffen.

2. Geschichte und Geographie, Zeit und Raum, werden häufig gemeinsam 
unterrichtet.

3. Lehrkräfte arbeiten gerne in Blöcken, Epochen, was der Devise "Mut zur 
Lücke" und Konzentration auf Wesentliches entgegenkommt.
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Forderungen der Lehrerschaft (ZLV 2008) aus NZZ 29.4.09

Die Ansprüche der Lehrpersonen an die Lehrmittel sind über die Jahre gestiegen. 
Praxistauglichkeit ist ein zentrales Anliegen. Der Zürcher Lehrerinnen- und 
Lehrerverband (ZLV) hat im Herbst 2008 in einem Positionspapier einen 
Forderungskatalog aufgestellt. Die zwei wichtigsten Punkte daraus sind: 
Lehrmittel müssen verschiedene Lehr- und Lernformen ermöglichen. Und 
Lehrmittel müssen der zunehmenden Heterogenität der Schülerinnen und Schüler 
Rechnung tragen, indem sie vielfältiges Material für den individualisierenden 
Unterricht zur Verfügung stellen .
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Die Antwort

Ein Lehrmittel muss

• muss individualisierenden Unterricht ermöglichen

• muss zur Binnendifferenzierung führen

• muss viel Material beinhalten, das optional gebraucht werden kann

• muss verschiedene Zugänge aufweisen und dadurch vielfältig motivieren

• muss ein Kernwissen aufbauen im Sinne der Basisstandards

• muss blended learning ermöglichen

• muss auch für traditionellen Unterricht genügen
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Aufbau des Lehrwerkes "Lebensraum Schweiz"

Kommentar zur Unterstützung der Lehrkraft

Textbuch als Basisstandard und Leitlinie

Forscherheft zur Eigentätigkeit in offenem Rahmen

Online als zusätzlicher Wissenspool

Serious game als weiterer motivierender Zugang

Tests zur Eigenüberprüfung
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Aufbau des Inhaltes

Aufbau in Epochen, die jeweils 6 bis 8 Wochen dauern.

1. Die Kelten im Mittelland

2. Eine Stadt im späten Mittelalter im Jura

3. Ein Bergdorf um 1500

4. Industrie um 1880

5. Die Städte wachsen (um 1965)


